Hallöle,

Bevor Du die Fragen beantwortest, schreib doch mal, wer du bist, was du gerade gemacht hast, wobei ich störe…..

Ich heiße Thomas und bin meines Zeichens Sänger von Aeveron. Im Moment sitze ich hier bei unserem Basser Dirk und versuche mit seiner Hilfe und diversen Hopfenkaltschalen, deine Fragen zu beantworten.

1. Erzähl doch mal, wer oder was ihr seid, geh ein bisschen auf die Historie ein und so weiter. Stell also mal deine Band vor, ohne die Band-Bio zu kopieren… Das mache ich dann mit den restlichen Daten nämlich selber ;-)

Wir sind eine mittlerweile wieder 6-köpfige Melodic Death Metal Band aus dem Raum Zwickau. Gegründet haben wir uns im Frühjahr 2002 aus der Asche der Vorgängerband Endless Vision in der auf unserer Homepage nachlesbaren Konstellation. Alle Mitglieder waren bereits vorher in diversen Metal-Formationen tätig, so dass man nicht von blutigen Anfängern sprechen kann. Schnell hatten wir genug Songs parat, um 2003 unser selbstproduziertes Demo auf den Markt zu schmeißen. Dieser Silberling brachte uns einige sehr gute Rezensionen und vor allem viele Auftritte in der Region und einige außerhalb. Nur ein Jahr später fanden wir uns im Polygam-Studio von Kai-Uwe Schneider von Saxorior ein, um unser Debut-Vollalbum „Construality“ einzuhämmern. Auch diese Veröffentlichung brachte uns einige Lorbeeren ein, jedoch blieb das ernsthafte Interesse einer größeren Plattenfirma aus. Also trieben wir uns weiterhin in vielen rauchigen Klubs Mittel- und Ostdeutschlands herum, um unser Material dem geneigten Zuhörer näher zu bringen. Die Resonanzen waren durchweg positiv. Im Oktober 2005, ein Jahr nach „Construality“, wurde es Zeit für einen würdigen Nachfolger. Also enterten wir kurzer Hand das „Rape Of Harmonies“ Studio in Triptis, in welchem bereits Größen der Metalcore-Szene ihre Werke aufgenommen haben. Das Ergebnis hieß „The Ancient Realm“ und wurde – man höre und staune – erst im Dezember 2006 über Castamere Records veröffentlicht. Im Folgejahr haben uns personelle Probleme weit zurück geworfen, so dass die Liveaktivität fast gänzlich zum Erliegen kam. Wir mussten uns im Bezug auf das Songwriting umstellen und konnten nach langwierigem Schaffensprozess das neue Langeisen im Februar/März 2008 aufnehmen.

2. Die neue Scheibe „Existential Dead End“ ist raus. Wo, wann, wie, habt ihr aufgenommen? Und versuch mal, das Ergebnis zu beschreiben… Und die Entwicklung von der Bandgründung bis zu diesem Ergebnis?

Die neue Scheibe wurde wiederum im „Rape of Harmonies“-Studio aufgenommen, da die Arbeit mit den Herren Engel und Müller einfach gut funktioniert. Die Aufnahmen zogen sich berufsbedingt über den genannten Zeitraum.

Das Ergebnis ist als trockenes und knackiges Klangerlebnis mit kompositionstechnisch alten und neuen Einflüssen zu beschreiben. Die Hälfte der Lieder stammt noch zu großen Teilen aus der Feder des alten Gitarristen Kay, während der andere Teil von Matthias komponiert wurde.

Zur Entwicklung der Musik brauchen wir uns wohl eher nicht zu äußern, da diese dem Hörer sowieso auffallen wird, wenn er die Diskographie verfolgt. Es sind doch einige Unterschiede zwischen dem Demo aus 2003 und der neuen Scheibe offensichtlich. Wir sind in jedem Falle mit der Entwicklung und dem Ergebnis unserer neuerlichen Bemühungen sehr zufrieden.

2a. Zur Stilfrage: Einflüsse? Black, Death, Thrash, alles dabei – und passt Eure Musik inklusive der Keyboards nicht auch prima in die Pagan-Ecke. Also, wenn ihr aus Finnland kämt, dann wäret ihr wohl schon die nächsten Ensiferum, oder so….;-)

Richtig, die Einflüsse kommen aus allen Sparten der Metallmusik. Pagan ist eher nicht das, was wir bezwecken, kann aber durchaus, wenn es songdienlich ist, mit einfließen. Wir haben stets betont, dass wir uns nicht auf eine bestimmte Richtung festlegen wollen.

Den Vergleich mit einer Band wie Ensiferum, wenn er auch noch so entzückend erscheint, würden wir so nicht unterstreichen. Die Jungs sind stilistisch und technisch doch eine ganze Ecke weiter weg von uns.

2b.  Ihr habt ja schon zwei Labelveröffentlichungen draußen: Northern Silence macht ja wohl ein Kumpel von Euch, aber was ist „Casta Mere Records“. Und wie/wo/was ist der Unterschied zum heutigen Label?

Auch wieder richtig. Beide Veröffentlichungen waren aber keine herkömmlichen Labelverträge. Denn bisher war es so, dass unser Budget immer nur für die Aufnahmen reichte und uns bei der Produktion dann das nötige Kleingeld fehlte. Da sprang Thorsten von Northern Silence in die Breche. Er finanzierte die Produktion der beiden letzten Alben und gab uns somit die Möglichkeit der Veröffentlichung. Castamere hingegen ist lediglich ein Ableger von Northern Silence, auf dem statt des üblichen Black Metal auch anderen Stilen Raum gegeben werden soll.

Einen Unterschied gibt es zu Battlegod Productions nur in so weit, dass wir diesmal einen richtigen Vertrag haben und die Möglichkeiten des Vertriebes erheblich besser sind. Des Weiteren wird im Werbebereich wesentlich mehr passieren. Wir sind generell gespannt, wie sich das entwickeln wird.

3. Nach der musikalischen Seite zur anderen: Was bedeutet Euer Name (auch hintergründig)? Wer klingt ja ein bisschen nach Gothic…

Das ist eine interessante Theorie, welche aber so was von daneben ist, dass wir da lieber jetzt nicht weiter darauf eingehen. Saufen gegen Gothic!!!! (
Der Name selbst ist aus dem Text von Fields of Aeveron entstanden, der bereits zum Ende der Vorgängerband Endless Vision entstanden war. Es ist ein frei erfundener Begriff, welcher der Welt, in der wir uns musikalisch bewegen, einen Namen geben soll.

4. Was gibt es zu den Texten zu sagen? Habe nämlich keine vorliegen. Satan und seine Söldner scheinen bei Euch nichts zu suchen zu haben.

Ja. Gott und Engel, Teufel und Dämonen… alles aus ein und demselben beschissenen Märchenbuch ;o). Es gibt wirklich bessere Dinge, über die man einen Text schreiben kann. Uns beschäftigen mehr das tatsächliche und reelle Leben und dessen Geschehnisse. Die Üblen, wie auch die doch ab und zu Guten. Auch, wenn das hin und wieder etwas weitläufiger umschrieben wird. Doch letztendlich hat alles seinen Ursprung in den Dingen, die uns täglich widerfahren und beschäftigen.

5. Was ist eigentlich Euer Ziel mit AEVERON? 

Ein Musiker, der das Ziel hat mit „seiner“ Band ganz groß raus zu kommen und entweder, und oder, den großen Ruhm und die große Kohle zu machen, ist im Herzen kein echter Musiker. Das Ziel kann ja nur sein, so lange und so oft wie möglich mit den Kumpels Musik zu erzeugen und das auch mit anderen zu teilen. Sprich, Aufnahmen des Geschaffenen zu machen und vor allem live zu spielen. Toll dabei ist ja auch, dass man etwas hinterlässt. Der Gedanke, dass in 50 Jahren oder mehr vielleicht einmal irgendeiner eine Scheibe von uns anhört, ist berauschend. Wer schreibt, der bleibt. Das bezieht sich nicht nur auf Bücher, sondern auch auf Lieder. Freilich muss man auch sehen, dass die ganze Sache sich wenigstens selbst finanziert.

6. Habt ihr was Interessantes auf euren zurückliegenden Konzerten/ Touren erlebt: Wo seid ihr schon aufgetreten und überhaupt. In Hamburg hab ich euch jedenfalls noch nicht (wissentlich) gesichtet…

Auf jeden Fall hat es immer irgendwie Spaß gemacht. Es gab unschöne Szenen und ganze Abende, die rundherum perfekt waren. Die Gigs sind sämtlich auf der Homepage zu sichten. Die haben wir jetzt selbstverständlich nicht alle im Kopf. Erwähnenswert ist zum Beispiel der Auftritt in der Nähe von Passau bei den Walpurgis Metal Days. Das hat richtig gekracht. Viele gute Bands und danach mit Matti von Dismember saufen bis wir seine Sprache verstanden. Oder ein winziges Festival in Durlangen in Baden Württemberg. Rock im Silo hieß das glaube ich. Das war so winzig und so gut organisiert, dass wir ganz sicher dort noch mal aufschlagen werden. Auch die Konzerte im Hagalaz, möge es in Frieden ruhen, waren der Hammer. Derartige Erlebnisse mögen unseren Weg noch in großer Zahl bereichern. Dazu sind selbstverständlich auch die Freunde unseres Schaffens und die, die es werden möchten, gefragt. Denn eine noch so gut organisierte Veranstaltung macht wenig Freude, wenn die Leute entweder nicht kommen oder sich den ganzen Abend am Tresen festhalten.

7. Was liegt überhaupt live an? Ne richtige Tour?

Als nächstes erst einmal nur die Veröffentlichungsfeier am 25.12.2008 in Zwickau. Das wird dann auch der Jahresabschluss.... ;o).

Weiterhin werden wir uns im neuen Jahr verstärkt bemühen, dass wir mit der neuen Scheibe im Gepäck etwas umher ziehen können und uns auch mal weiter über die Grenzen Sachsens und ev. Deutschlands hinaus den Leuten vorstellen können. Wir nehmen dafür gern auch Angebote entgegen.

Eine richtige Tour wird es nicht geben, da wir alle beruflich sehr gebunden sind. So wird es, wenn überhaupt, mal nach Möglichkeit eine « Urlaubstour » (verlängertes Wochenende) geben. Ansonsten findet dann eher alles am Wochenende statt.

8. Wie siehst du eigentlich die Metal-„Szene“ insgesamt, in Deutschland und überhaupt? Stichworte: Kommerz, ausgewimpte Bands (In Flames zum Beispiel) „Trueness“. Kirchen, Nazis  (gerade, weil ihr ja mal mit Saxorior zusammengearbeitet habt und die ja auch so ihre Probleme hatten…). 

Ich finde, die so genannte Metalszene hat in Deutschland in den letzten Jahren einen großen Zulauf erfahren, was nicht unbedingt schlecht ist, was aber auch zwangsläufig zur Kommerzialisierung des Metals führt. Dadurch wird man natürlich neben dem Wust an Bands auch üble Verkaufsstrategen und total dummes Merchandise häufiger finden. (Sargeditionen, Stahlhelmeditionen etc.) Wer auf solchen Kram nicht steht, sollte da lieber einen großen Bogen drum machen. Ich glaube auch, dass so genannte „ausgewimpte“ Bands diesen Weg, den sie kommerziell gesehen gehen, nicht immer freiwillig gehen, sondern eben durch o.g. genannte üble Strategen durch Knebelverträge quasi dazu gezwungen werden. Es gibt eben immer die zwei berühmten Seiten der Medaille.

Offensichtlich sind nun auch Kirchenbesucher des Öfteren in der „Neu-Szene“ vertreten – wenn ich da an früher denke, fallen mir da nur Mortification ein. Es soll ja sogar mittlerweile schon christliche Black Metal Bands geben…unklar so was!

Stimmt, wir haben unsere erste CD bei Kai-Uwe von Saxorior aufgenommen und außerdem einige Konzerte mit Saxorior gespielt, was sicher bald wieder passieren wird, da sie ja auf dem selben Label sind wie wir. Außerdem können deren letzte Alben gut gefallen und die Leute sind top! Von den Problemen, die Ihnen durch irgendwelche halbgewalkten Internetaktivisten gemacht wurden, sind wir glücklicherweise bisher verschont geblieben und bitten uns das auch für die Zukunft aus. Die Politisierung der Szene ist ein großes Problem. Ich werde es nie verstehen, warum man seine Musik zur Plattform jedweder Art von Polemik erheben kann. Wir wollen auf jeden Fall Musik machen und nicht predigen. Dafür sind ja wohl Plenarsäle oder Kanzeln (s. Kirchenbesucher) da.

9. Habt ihr eigentlich so was wie ein Image?

Leider nicht (lach). Nein haben wir nicht. Braucht man eines?

10. Wie sieht das Privatleben aus? Wie alt?  Freundinnen, Freunde, Haustiere? Berufe/Jobs? Und beschreib bei der Gelegenheit mal näher deine Mitstreiter.

Da die Sache mit dem Alter nicht nur eitlen Frauen eigen ist, hüllen wir darüber den Mantel des Schweigens. Wir sind alle auf jeden Fall über 18. Alle Bandmitglieder stehen in Lohn und Brot. Wir sind alle normale Irre, die sich in dieser bekloppten Welt zurechtfinden müssen und die harte Musik als ihr Medium entdeckt haben. Weitere Ausführungen gehen hier zu weit. Wer uns kennen lernen will, kommt am besten zu einem unserer nächsten Auftritte. Danach wird üblicherweise noch das eine oder andere Bier verschluckt, wobei sich prima plaudern lässt.

11. Ihr kommt aus Zwickau, wie ist dort die „Szene“ oder, um das Wort „Szene“ zu vermeiden: wie sieht es da mit Metal und Bands aus? Außer Robert Schumann und Regina Thoss sowie  THornesbreed fallen mir keine bekannten Musiker aus Zwickau ein ;-) Wie ist das Leben da sonst? Was mir und anderen vielleicht einfällt sind – Sachsenring, Trabant/VW, der inzwischen etwas abgerutschte Fußballklub mit Jürgen Croy, die Nähe zu Tschechien, Lars Riedel…. Erzähl doch mal einen „Schwank aus der Heimat“.

In der Tat hast du deine Hausaufgaben gut gemacht. 

Es gibt hier viele Freunde des Metal. Leider ist das aber keine eingeschworene Gemeinschaft, sondern ein Haufen kleiner Grüppchen, die mehr schlecht als recht kommunizieren. Man kennt und grüßt sich und das war es dann größten Teils auch schon.

Nachdem das grandiose „Alarm“ und die Metalkneipe „Infernal“ verschwunden sind, bleibt als Szenetreff nur die altehrwürdige Kneipe „Zum Wikinger“. (Das Rockcafé „Ringkeller“ vielleicht noch, wo man aber Mitglied in ’nem Klub sein muss, zwecks der Raucherei.)

Für eine kleine Großstadt wie Zwickau gibt es aber einen ganzen Reigen interessanter Bands. Einer Aufzählung wird sich hier entzogen, denn es geht ja um uns…. (lach). Ein zweiter Blick auf Zwickau lohnt sich aber.

In Hamburg waren wir noch nicht, steht aber auf unserem Zettel, der festhält, was noch zu tun ist. Gern lassen wir uns mal einladen oder nehmen auch Infos entgegen, wo man sich hinwenden kann, wenn man die Stadt musikalisch unsicher machen will.

So, du Memme. Das soll erstmal reichen. Gern stehen wir für Rückfragen zur Verfügung. Vielen Dank für die Interviewanfrage. Wir sind schon gespannt, was du aus unserem Geschmiere machst.

Viele Grüße

Dirk und Thomas
Gruß

Memme

